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Vorblatt 
Problem: 
Mit 1. Juli 2006 sind die Anti-Doping-Regelungen des Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005 in Kraft 
getreten. Die Ratifizierung des von der UNESCO angenommenen Internationalen Übereinkommens ge-
gen Doping im Sport (in der Folge: UNESCO-Übereinkommen) und die bisher gewonnenen Erfahrungen 
bei der Anwendung der Anti-Doping-Regelungen des Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005 machen 
technische Anpassungen dieser Regelungen notwendig. 
Nach dem derzeit geltenden Aufteilungsschlüssel der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel sind 
gemäß § 10 Abs. 1 Z 1 lit. d Bundes-Sportförderungsgesetz 2005 3 vH für die Förderung von innovativen 
Sportprojekten, für die Förderung des Mädchen- und Frauensports und für gesundheitsfördernde Bewe-
gungsmaßnahmen im Kinder- und Volksschulalter vorgesehen. 
Nach dem Regierungsprogramm sollen der Sport als anerkannte Säule der Prävention im Gesundheitssys-
tem verankert, eine Professionalisierung sportorientierter gesundheitsfördernder Aktivitäten (z.B. „Fit für 
Österreich“), der Ausbau der Kooperationsmodelle von Schule und außerschulischen Sportorganisationen 
(Vereine) und die Stärkung der Rolle von Frauen in allen Bereichen des Sports forciert werden. 
Zur Erreichung dieser Ziele sind zusätzliche Sportförderungsmittel notwendig, die durch Umschichtung 
im Rahmen der Besonderen Bundes-Sportförderung aufgebracht werden sollen. 
Ziel: 
- Anpassung einzelner Anti-Doping-Regelungen des Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005 an das 

UNESCO-Übereinkommen. 
- Präzisierung einzelner Anti-Doping-Regelungen des Bundes-Sportförderungsgesetzes 2005. 
- Gesetzliche Umschichtung von Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel zu Gunsten der Förde-

rung von innovativen Sportprojekten, des Mädchen- und Frauensports und der gesundheitsfördern-
den Bewegungsmaßnahmen im Kindergarten- und Volksschulalter. 

Alternativen: 
Keine. 
Fehlen der vollständigen innerstaatlichen Umsetzung des UNESCO-Übereinkommens. 
Bei Beibehaltung des derzeitigen Aufteilungsschlüssels der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel 
könnten im Sinne des Regierungsprogramms die Sportförderungsmaßnahmen nicht getroffen werden. 
Kosten: 
Durch die vorliegende Gesetzesnovelle tritt in den Budgets des Bundes, der Länder und Gemeinden keine 
finanzielle Mehrbelastung ein. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Keine. 
Verhältnis zu Vorschriften der Europäischen Union: 
Der vorgesehenen Gesetzesänderung stehen keine Rechtsvorschriften der Europäischen Union entgegen. 
Die Österreichische Bundes-Sportförderung wurde bei der Europäischen Kommission notifiziert. 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 
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E R L Ä U T E R U N G E N 
Zu Z 1 (§ 10 Abs. 1 Z 1 lit. d und Z 2): 
Derzeit stehen für die Förderung von innovativen Sportprojekten, des Mädchen- und Frauensports und 
von gesundheitsfördernder Bewegungsmaßnahmen im Kindergarten- und Volksschulalter 3 % der Be-
sonderen Bundes-Sportförderungsmittel zur Verfügung (§ 10 Abs. 1 Z 1 lit. d). Nach dem Regierungs-
programm soll die Förderung der Sportförderungsaktivitäten in diesem Bereich erhöht werden. Die der-
zeit hiefür zur Verfügung stehenden Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel sollen daher verdoppelt 
werden. Der Erhöhung des Prozentsatzes in § 10 Abs. 1 Z 1 lit. d von 3 % auf 6 % zieht zwangsläufig 
eine Reduzierung des Prozentsatzes in § 10 Abs. 1 Z 2 von 90 % auf 87 % nach sich. Diese Umschich-
tung ist mit der Österreichischen Bundes-Sportorganisation akkordiert. 
Zu Z 2 (§ 14 Abs. 2 Z 1): 
Derzeit befindet sich in Österreich das UNESCO-Übereinkommen im Stadium der Ratifizierung. Mit 
Regierungsvorlage (NR: GP XXIII RV 44) wurde dieses Übereinkommen dem Nationalrat zur Befassung 
gemäß Art. 50 B-VG zugeleitet. 
Zu Z 3 und 4 (§ 17 Abs. 2 Z 10, Abs. 4 bis 8): 
Entsprechend den internationalen Gepflogenheiten soll auch in Österreich ein Nationaler Testpool, in dem 
die Sportler der höchsten Kader und die Mannschaftssportler in der höchsten Spielklasse registriert sind, 
eingerichtet werden. Aus diesem Testpool werden die Sportler für die Dopingkontrollen außerhalb des 
Wettkampfes ausgewählt. Nach § 24 Abs. 2 sind die Bundessportfachverbände und der Österreichische 
Behindertensportverband verpflichtet, die Sportler, die die Aufnahmevoraussetzungen erfüllen, der Un-
abhängigen Dopingkontrolleinrichtung zu melden. Mit der Registrierung sind in den Nationalen Testpool 
bestimmte Verpflichtungen der betreffenden Sportler, wie beispielsweise Verpflichtung zur Meldung der 
Änderung der Wohn- und Aufenthaltsadresse, verbunden (siehe § 24 Abs. 2). 
Abs. 2 Z 10 verpflichtet die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung, über die Regelungen des Nationa-
len Testpools, die am Sport interessierte Öffentlichkeit und Akteure im Bereich des Sports umfangreich 
zu informieren. 
Abs. 4 normiert den Personenkreis, der in den „Nationalen Testpool“ aufzunehmen ist. 
Abs. 5 regelt, wann ein Sportler wieder aus dem „Nationalen Testpool“ zu streichen ist. 
Abs. 6 entspricht im Wesentlichen der Kostenersatzregelung im bisherigen § 17 Abs. 4. Neu wurde eine 
Kostenersatzverpflichtung des Sportlers aufgenommen (Z 3), wenn er eine vollständige Dokumentation 
des Analysehergangs im Labor verlangt. Der Rechtsanspruch des Sportlers, eine solche zu verlangen, 
leitet sich aus der neuen Bestimmung des § 21 Abs. 2 Z 3 lit. c ab. 
Neu ist die Regelung in Abs. 7, wonach der Sportler die Kostenersätze im Voraus zu entrichten hat. Dies 
hat sich aufgrund der bisherigen praktischen Erfahrungen ergeben. 
Die Informationsverpflichtung der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung im Abs. 8 soll dem Bundes-
kanzleramt ermöglichen, die Sportförderungsmittel bei Verletzung der Anti-Doping-Regelungen durch 
einen Bundessportfachverband unverzüglich einzustellen. 
Zu Z 5 (§ 18 Abs. 1): 
Die vorgesehene Ergänzung ist im Hinblick auf die Regelungen über den Nationalen Testpool erforder-
lich. Die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung soll aus Kapazitätsgründen nur für die Erteilung von 
Ausnahmegenehmigungen für die Angehörigen des Nationalen Testpools und für Sportler, die an nationa-
len Meisterschaften teilnehmen, zuständig sein. 
Zu Z 6 (§ 18 Abs. 2): 
Der Sportler soll auch dann von einem Verstoß gegen die Anti-Doping-Regelungen befreit sein, wenn er 
vor der Teilnahme am Wettkampf und vor der Durchführung der Dopingkontrolle die Ausnahmegeneh-
migung beantragt hat und dieser nach dem Wettkampf oder nach der Dopingkontrolle stattgegeben wird. 
Die Befreiung von einem Verstoß gegen Anti-Doping-Regelungen tritt jedoch nur dann ein, wenn recht-
zeitig ein Antrag auf Ausnahmegenehmigung gestellt und diesem stattgegeben wurde. So trägt beispiels-
weise ein Sportler, der nach Antragstellung jedoch noch vor Erteilung der Ausnahmegenehmigung die 
von seinem Arzt verschriebenen Arzneimittel mit verbotenen Wirkstoffen einnimmt, nach einer Doping-
kontrolle das Risiko von Disziplinarmaßnahmen, je nach dem, ob seinem Antrag stattgegeben wird oder 
nicht. In diesem Fall wird nämlich die Dopingkontrolle ein positives Analyseergebnis ergeben. Aufgrund 
dessen wird dann zunächst gemäß § 22 der zuständige Bundessportfachverband eine Sicherungsmaßnah-
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me (Suspendierung) und bei Ablehnung der Ausnahmegenehmigung die entsprechende Disziplinarmaß-
nahme verhängen müssen. 
Zu Z 7 (§ 18 Abs. 4 Z 4): 
Nach der nunmehrigen Regelung müssen in der Antragstellung auf Ausnahmegenehmigung die medizini-
schen Notwendigkeiten für die verabreichten Arzneimittel begründet sein und die zwingenden medizini-
schen Gründe, aus denen kein anderes Arzneimittel geeignet ist, dargelegt werden. Dadurch soll eine Be-
schleunigung des Ausnahmegenehmigungsverfahrens erreicht werden. 
Zu Z 8 (§ 19 Abs. 1): 
Die Schreibweise der WADA wird richtig gestellt und entsprechend den internationalen Gepflogenheiten 
eine Anordnungsbefugnis zur Durchführung von Dopingkontrollen für das IPC normiert. Die Neurege-
lung der Einhaltung von Nachtruhezeiten bei Dopingkontrollen lehnt sich an die „Guidelines for Out-Of-
Competition Testing” der WADA, Version 2, Juni 2004, Punkt 1.1 und 2.2. an. 
Z 9 (§ 19 Abs. 6): 
Die Neuregelung soll den bisherigen Erfahrungen Rechnung tragen, dass Anordnungen zu Dopingkon-
trollen durch die Unabhängige Dopingkontrolleinrichtung inhaltlich unterschiedlich sein müssen, je nach 
dem, ob die Dopingkontrolle von vornherein für eine bestimmte Person oder bei Wettkämpfen, Meister-
schaften und Kadertrainings angeordnet werden soll. In den letzten Fällen können die Sportler nicht im 
Voraus namentlich bestimmt werden; sie ergeben sich entweder durch deren Platzierung beim Wettkampf 
oder durch Auslosung. Die Neuregelung soll diesen unterschiedlichen Anforderungen gerecht werden. 
Zu Z 10 (§ 19 Abs. 7 neu): 
Diese Regelung ist notwendig, da die Inhalte der Anordnungen der Dopingkontrolle der WADA, der in-
ternationalen und der ausländischen nationalen Sportverbände in einigen Punkten unterschiedlich sind. 
Jedenfalls sollte auch in diesen Fällen gegenüber dem zu kontrollierenden Sportler erkennbar sein, wer 
Leiter des Kontrollteams ist. 
Zu Z 11 (§ 20 Abs. 3 bis 10 neu): 
Die Regelung im Abs. 3 entspricht im Wesentlichen der derzeitigen Bestimmung im § 20 Abs. 2, 3. Satz 
ff. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurden die Regelungen über die Ausstellung von Lichtbildauswei-
sen zur Legitimation der Dopingkontrollorgane und deren Verschwiegenheitsverpflichtung in einem ei-
genen Absatz zusammengefasst. Außerdem wurde festgelegt, dass im Disziplinarverfahren vor dem Bun-
dessportfachverband, im Verfahren vor der Unabhängigen Schiedskommission, vor Gerichten und Ver-
waltungsbehörden ex lege nicht die Verschwiegenheitspflicht gilt. Der Wegfall der Verschwiegenheits-
pflicht gegenüber Gerichten und Verwaltungsbehörden wurde auf Anregung des Bundesministeriums für 
Justiz aus Gründen der Rechtsklarheit aufgenommen. 
Die Bestimmung im Abs. 4 ist erforderlich, da bei Wettkämpfen und Meisterschaften die zu kontrollie-
renden Sportler sich erst aus dem Verlauf des Wett- bzw. Meisterschaftskampfes ergeben. Zur Sicherstel-
lung der Dopingkontrollen ist eine Vorankündigung noch im Verlauf des Wett- bzw. Meisterschaftskamp-
fes bei den verantwortlichen Organen vorgesehen. Von Bedeutung ist, dass von dieser Vorankündigung 
die Sportler nicht informiert werden dürfen. Die Information der für die Dopingkontrolle ausgewählten 
Sportler hat unverzüglich durch ein Mitglied des Kontrollteams durch Vorlage der auf die Person ausge-
stellte Anordnung mit dem Hinweis zu erfolgen, sich für die Dopingkontrolle bereit zu halten und dass 
ein Nichtmitwirken bei der Dopingkontrolle einen Verstoß gegen die Anti-Doping-Regelungen darstellt. 
Nach Zugang dieser Information stellt somit jedes Entfernen des Sportlers von der Wettkampfstätte bzw. 
Meisterschaftsstätte ohne Zustimmung eines Mitglieds des Kontrollteams eine Verletzung der Anti-
Doping-Regelungen dar. 
Nach der Regelung im Abs. 5 gelten grundsätzlich die Bestimmungen über die Ankündigung der Doping-
kontrolle bei Wettkämpfen und Meisterschaften auch bei Kadertrainings. Es besteht jedoch dahingehend 
eine Abweichung, dass nicht erst nach Ende des Trainings, sondern bereits während des Trainings die 
betroffenen Sportler von der bevorstehenden Dopingkontrolle informiert werden können. 
In Abs. 6 ist nunmehr die Vorgangsweise der Durchführung der Dopingkontrollen bei den betroffenen 
Sportlern präzise geregelt. Weiters wurde eine Bestimmung aufgenommen, wie bei geistig behinderten 
oder minderjährigen Sportlern vorzugehen ist. 
Die Regelung im Abs. 7 entspricht dem bisherigen § 20 Abs. 4. 
Abs. 8 knüpft an der bisherigen Regelung im § 20 Abs. 5 an. Die bisherige Bestimmung über die Weiter-
leitung der Blutprobe in ein fachlich geeignetes Labor wurde gestrichen, da nach dem Internationalen 
Standard für Labors (UNESCO-Übereinkommen, Anhang 2) nur bestimmte Labors zu Dopinganalyse 
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herangezogen werden dürfen. Die in der Praxis veranlassten Untersuchungen von Blutproben vor Wett-
kämpfen durch fachlich geeignete Labors erfolgen nicht aus Gründen der Dopingkontrolle, sondern zum 
Schutz des Sportlers. So werden Sportler vom Wettkampf ausgeschlossen, die erhöhte Hämoglobinwerte 
aufweisen. 
Der Abs. 9 entspricht im Wesentlichen dem bisherigen Abs. 6. 
Zu Z 12 (§ 21 Abs. 1): 
Die Änderungen sind aufgrund des UNESCO-Übereinkommens bedingt. 
Zu Z 13 (§ 21 Abs. 2): 
In der Praxis verlangen Sportler zur Wahrnehmung ihrer Rechte bei Vorliegen eines positiven Analyseer-
gebnisses die Dokumentation des Analysehergangs im Labor. Durch diese Bestimmung soll ein Rechts-
anspruch auf die Vorlage einer derartigen Dokumentation normiert werden. Die Dokumentation ist jedoch 
nicht direkt beim Labor, sondern bei der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung anzufordern. Nach 
§ 17 Abs. 6 Z 3 in Verbindung mit Abs. 7 ist ein Kostenersatz im Voraus vom Sportler zu entrichten. 
Zu Z 14 (§ 21 Abs. 3): 
Die Streichung des letzten Satzes erfolgt zur Stärkung der Unabhängigkeit der Unabhängigen Schieds-
kommission. 
Zu Z 15 (§ 22 Abs. 1): 
In der Praxis hat sich vielfach gezeigt, dass bei einigen Bundessportfachverbänden die notwendigen Fach-
ressourcen fehlen, um ein ordnungsgemäßes Disziplinarverfahren wegen des Verdachts eines Dopingver-
gehens durchführen zu können. In solchen Fällen soll die BSO auf Verlangen des Bundessportfachver-
bandes einen Verfahrensanwalt beistellen. Dessen Funktion besteht nicht darin, die Interessen des Bun-
dessportfachverbandes oder des Sportlers zu vertreten, sondern darin, beratend in Richtung eines objekti-
ven, den Regeln entsprechenden Verfahrens zu wirken. 
Zu Z 16 (§ 22 Abs. 5): 
Zur Stärkung der Unabhängigkeit der Unabhängigen Schiedskommission sollen die Entscheidungen des 
Bundessportfachverbandes in Hinkunft nicht mehr vorweg der Schiedskommission zur Kenntnis gebracht 
werden. Die Unabhängige Schiedskommission soll nur mehr bei „Anfechtung“ von den Entscheidungen 
des Bundessportfachverbandes Kenntnis erlangen. 
Zu Z 17 (§ 23 Abs. 4 bis 5, 7 und 8): 
Im Abs. 4 wird die rechtliche Einschränkung des Prüfungsrahmens der Unabhängigen Schiedskommissi-
on beseitigt. Sie kann nunmehr in jede Richtung eine „angefochtene“ Entscheidung des Bundessportfach-
verbandes überprüfen. Die Parteienstellung wurde näher umschrieben. Der Unabhängigen Dopingkon-
trolleinrichtung wurde deshalb Parteienstellung eingeräumt, da im Verfahren auch die Durchführung der 
Dopingkontrolle auf Rechtmäßigkeit überprüft wird. 
Im Abs. 5 wurde die Berechtigung zur Antragstellung auf Überprüfung einer Entscheidung des Bundes-
sportfachverbandes präzisiert. 
Nach den bisherigen Erfahrungen der Unabhängigen Schiedskommission hat es sich in der Praxis als 
nützlich erwiesen, wenn die Parteien eine längere Entscheidungsfrist vereinbaren könnten. Dieser Forde-
rung wird durch die Neuregelung in Abs. 7 Rechnung getragen. 
Im bisherigen § 23 Abs. 8 war außerdem vorgesehen, dass die Unabhängige Schiedskommission ihre Ent-
scheidung auch dem internationalen Sportfachverband weiterleitet. Nach den internationalen Gepflogen-
heiten soll dies in Hinkunft Aufgabe der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung sein. Die Weiterlei-
tungsregelung der Unabhängigen Schiedskommission an den internationalen Sportfachverband wurde 
daher gestrichen. 
Zu Z 18 und 19 (§ 24 Abs. 2): 
Die Änderung im Einleitungssatz des § 24 Abs. 2 ist durch die Einführung des Nationalen Testpools er-
forderlich. Weiters wurde festgelegt, welche Daten des Sportlers der Unabhängigen Dopingkontrollein-
richtung zur Aufnahme in den Nationalen Testpool zu übermitteln sind. Seine Erreichbarkeitsadressen 
und deren Änderungen hat der Sportler nach § 24 Abs. 2 Z 4 selbst der Unabhängigen Dopingkontrollein-
richtung zu melden. 
Die derzeitige Regelung in Abs. 2 Z 6 hat sich in der Praxis als nicht durchführbar erwiesen, sodass in 
Hinkunft nunmehr der Sportler sich zu verpflichten hat, keine Betreuungsperson heranzuziehen, die nach 
den Anti-Doping-Regelungen von der Betreuung ausgeschlossen ist. 
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Zu Z 20 bis 23 (§ 24 Abs. 3 bis 6 und 8 neu): 
Die Neuregelung in Abs. 3 (neu) soll eine Vereinfachung in der Vorgehensweise bei der Abgabe der Ver-
pflichtungserklärung des Sportlers zur Einhaltung der Anti-Doping-Regelungen herbeiführen. 
Abs. 4 (neu) entspricht im Wesentlichen dem bisherigen Abs. 5. Eine Betreuungsperson kann jedoch auch 
wegen einer Sicherungsmaßnahme von dieser Tätigkeit ausgeschlossen sein. Eine entsprechende Ergän-
zung ist daher notwendig. Überdies hat es sich in der Praxis für den Sportler als besonders schwierig er-
wiesen, zu überprüfen, ob die von ihm herangezogene Betreuungsperson frei von einer Sperre oder von 
einer Bestrafung nach dem Arzneimittelgesetz ist. Aus diesem Grunde wurde diese Verpflichtung für den 
Sportler gestrichen. 
Die Ergänzung in Abs. 5 (neu) dient der Klarstellung. 
Die Änderung der Zitierung in Abs. 6 (neu) ist durch die Verschiebung der Absatzbezeichnungen bedingt. 
Die Neuformulierung in Z 2 resultiert daraus, dass nach § 24 Abs. 2 Einleitungssatz nunmehr die Sportler, 
die nach § 17 Abs. 4 in den Nationalen Testpool aufzunehmen sind, vom Bundessportfachverband und 
vom Österreichischen Behindertensportfachverband der Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung zu 
melden ist. Die Meldeverpflichtung der Mitglieder der Kader erübrigt sich daher. 
Abs. 8 (neu) knüpft am bisherigen Abs. 9 an. Die Änderung, dass die Sportverbände anstatt wie bisher die 
Anti-Doping-Regelungen in ihren Statuten in Hinkunft in ihrem Reglement aufzunehmen haben, wurde 
auf Wunsch der Sportverbände vorgenommen. Viele Sportverbände haben nämlich neben dem Vereins-
statut ein Disziplinarstatut. Die Streichung des 2. Satzes im bisherigen Abs. 9 ist aufgrund des UNESCO-
Übereinkommens erforderlich. 
Zu Z 24 und 25 (§§ 25 und 26): 
Die Ergänzungen in § 25 dienen der Klarstellung, wer Leistungssportler ist. Die Änderungen in den §§ 25 
und 26 sind durch das UNESCO-Übereinkommen bedingt. 
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te
lle

n,
 s

of
er

n 
ni

ch
t n

ac
h 

de
n 

R
eg

el
un

-
ge

n 
de

s 
zu

st
än

di
ge

n 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
Sp

or
tfa

ch
ve

rb
an

de
s 

di
es

er
 f

ür
 d

ie
 E

rte
ilu

ng
 

de
r A

us
na

hm
eg

en
eh

m
ig

un
g 

zu
st

än
di

g 
is

t. 
(2

) D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
is

t e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

m
 in

te
rn

at
io

na
le

n 
St

an
da

rd
 fü

r A
us

-
na

hm
eg

en
eh

m
ig

un
ge

n 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

21
 T

ag
en

 z
u 

tre
ff

en
 u

nd
 d

em
 S

po
rtl

er
 

sc
hr

ift
lic

h 
m

itz
ut

ei
le

n.
 D

ie
 G

en
eh

m
ig

un
g 

is
t a

uf
 d

ie
 D

au
er

 d
er

 n
ot

w
en

di
ge

n 
B

e-
ha

nd
lu

ng
 b

ef
ris

te
t, 

m
ax

im
al

 je
do

ch
 fü

r e
in

 J
ah

r, 
zu

 e
rte

ile
n.

 D
er

 S
po

rtl
er

 is
t v

om
 

V
er

st
oß

 g
eg

en
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 A
nt

i-D
op

in
g-

R
eg

el
un

g 
nu

r d
an

n 
be

fr
ei

t, 
w

en
n 

er
 

vo
r 

de
r 

Te
iln

ah
m

e 
an

 e
in

em
 W

et
tk

am
pf

 u
nd

 v
or

 B
eg

in
n 

ei
ne

r 
be

i i
hm

 d
ur

ch
zu

-
fü

hr
en

de
n 

D
op

in
gk

on
tro

llu
nt

er
su

ch
un

g 
di

e 
A

us
na

hm
eg

en
eh

m
ig

un
g 

de
r 

W
et

t-
ka

m
pf

le
itu

ng
 b

zw
. d

em
 D

op
in

gk
on

tro
llo

rg
an

 v
or

le
gt

. 
(3

) 
(4

) I
st

 z
ur

 m
ed

iz
in

is
ch

en
 B

eh
an

dl
un

g 
nu

r d
ie

 V
er

ab
re

ic
hu

ng
 v

on
 A

rz
ne

im
it-

te
l 

m
it 

B
et

a-
2-

A
go

ni
st

en
 (

Fo
rm

ot
er

ol
, 

Sa
lb

ut
am

ol
, 

Sa
lm

et
er

ol
 u

nd
 T

er
bu

ta
lin

) 
du

rc
h 

In
ha

la
tio

n 
od

er
 d

ie
 V

er
ab

re
ic

hu
ng

 v
on

 G
lu

ko
ko

rti
ko

st
er

oi
de

 ü
be

r 
ni

ch
t-

sy
st

em
is

ch
e 

V
er

ab
re

ic
hu

ng
sw

eg
e 

er
fo

rd
er

lic
h,

 s
o 

is
t d

em
 A

nt
ra

g 
au

f A
us

na
hm

e-
ge

ne
hm

ig
un

g 
ge

m
äß

 A
bs

. 1
 F

ol
ge

nd
es

 b
ei

zu
le

ge
n:

 
 

1.
 d

as
 ä

rz
tli

ch
e,

 z
ah

nä
rz

tli
ch

e 
od

er
 ti

er
är

zt
lic

he
 A

tte
st

 m
it 

de
r D

ia
gn

os
e 

de
r 

K
ra

nk
he

it,
 

 
2.

 d
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

de
r i

m
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

de
r D

ia
gn

os
e 

al
le

nf
al

ls
 d

ur
ch

-
ge

fü
hr

te
n 

Te
st

s, 
 

3.
 d

er
 N

am
e 

de
s z

ur
 V

er
ab

re
ic

hu
ng

 v
or

ge
se

he
ne

n 
A

rz
ne

im
itt

el
s, 

 
4.

 d
ie

 B
eg

rü
nd

un
g,

 w
ar

um
 k

ei
n 

an
de

re
s 

A
rz

ne
im

itt
el

 o
hn

e 
de

ra
rti

ge
 W

irk
-

st
of

fe
 v

er
ab

re
ic

ht
 w

ird
 u

nd
 

 
5.

 d
ie

 D
os

ie
ru

ng
 s

ow
ie

 d
ie

 A
rt 

un
d 

D
au

er
 d

er
 n

ot
w

en
di

ge
n 

A
nw

en
du

ng
 d

es
 

A
rz

ne
im

itt
el

s. 
(5

) 

M
ed

iz
in

is
ch

e 
A

us
na

hm
eg

en
eh

m
ig

un
ge

n 
§ 

18
. (

1)
 I

st
 b

ei
 K

ra
nk

he
it 

de
s 

Sp
or

tle
rs

, d
er

 d
em

 N
at

io
na

le
n 

Te
st

po
ol

 a
ng

e-
hö

rt 
od

er
 a

n 
na

tio
na

le
n 

M
ei

st
er

sc
ha

fte
n 

te
iln

im
m

t, 
od

er
 b

ei
 K

ra
nk

he
it 

de
s 

Ti
er

es
 

be
i S

po
rta

rte
n,

 in
 d

en
en

 T
ie

re
 a

n 
W

et
tk

äm
pf

en
 te

iln
eh

m
en

, d
ie

 V
er

ab
re

ic
hu

ng
 v

on
 

A
rz

ne
im

itt
el

n 
m

it 
ve

rb
ot

en
en

 W
irk

st
of

fe
n 

od
er

 A
nw

en
du

ng
 e

in
er

 v
er

bo
te

ne
n 

M
e-

th
od

e 
na

ch
 ä

rz
tli

ch
er

, z
ah

nä
rz

tli
ch

er
 o

de
r 

tie
rä

rz
tli

ch
er

 D
ia

gn
os

e 
er

fo
rd

er
lic

h,
 h

at
 

de
r 

Sp
or

tle
r 

vo
r 

V
er

ab
re

ic
hu

ng
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

be
i 

de
r 

U
na

bh
än

gi
ge

n 
D

op
in

gk
on

-
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

m
it 

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 m

ed
iz

in
is

ch
en

 U
nt

er
la

ge
n 

ei
ne

n 
A

nt
ra

g 
au

f E
rte

ilu
ng

 e
in

er
 m

ed
iz

in
is

ch
en

 A
us

na
hm

eg
en

eh
m

ig
un

g 
zu

 s
te

lle
n,

 s
of

er
n 

ni
ch

t 
na

ch
 d

en
 R

eg
el

un
ge

n 
de

s 
zu

st
än

di
ge

n 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
Sp

or
tfa

ch
ve

rb
an

de
s 

di
es

er
 

fü
r d

ie
 E

rte
ilu

ng
 d

er
 A

us
na

hm
eg

en
eh

m
ig

un
g 

zu
st

än
di

g 
is

t. 
(2

) 
D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

is
t 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
em

 S
ta

nd
ar

d 
fü

r 
di

e 
Er

te
ilu

ng
 v

on
 

A
us

na
hm

eg
en

eh
m

ig
un

ge
n 

zu
r 

th
er

ap
eu

tis
ch

en
 

A
nw

en
du

ng
 

(U
N

ES
C

O
-

Ü
be

re
in

ko
m

m
en

, A
nl

ag
e 

II
) 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
21

 T
ag

en
 z

u 
tre

ff
en

 u
nd

 d
em

 S
po

rtl
er

 
sc

hr
ift

lic
h 

m
itz

ut
ei

le
n.

 D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
is

t a
uf

 d
ie

 D
au

er
 d

er
 n

ot
w

en
di

ge
n 

B
e-

ha
nd

lu
ng

 b
ef

ris
te

t z
u 

er
te

ile
n.

 E
in

 W
id

er
ru

f i
st

 n
ac

h 
de

n 
R

eg
el

un
ge

n 
de

s S
ta

nd
ar

ds
 

zu
lä

ss
ig

. E
in

 V
er

st
oß

 g
eg

en
 A

nt
i-D

op
in

g-
R

eg
el

un
ge

n 
lie

gt
 n

ic
ht

 v
or

, w
en

n 
ei

ne
 

A
us

na
hm

eg
en

eh
m

ig
un

g 
be

an
tra

gt
 w

ur
de

 u
nd

 d
ie

 U
na

bh
än

gi
ge

 D
op

in
gk

on
tro

lle
in

-
ric

ht
un

g 
er

st
 n

ac
h 

ei
ne

r D
op

in
gk

on
tro

lle
 d

ie
se

m
 A

nt
ra

g 
en

ts
pr

ic
ht

. 
(3

) 
(4

) I
st

 z
ur

 m
ed

iz
in

is
ch

en
 B

eh
an

dl
un

g 
nu

r d
ie

 V
er

ab
re

ic
hu

ng
 v

on
 A

rz
ne

im
itt

el
 

m
it 

B
et

a-
2-

A
go

ni
st

en
 (

Fo
rm

ot
er

ol
, S

al
bu

ta
m

ol
, S

al
m

et
er

ol
 u

nd
 T

er
bu

ta
lin

) 
du

rc
h 

In
ha

la
tio

n 
od

er
 

di
e 

V
er

ab
re

ic
hu

ng
 

vo
n 

G
lu

ko
ko

rti
ko

st
er

oi
de

 
üb

er
 

ni
ch

t-
sy

st
em

is
ch

e 
V

er
ab

re
ic

hu
ng

sw
eg

e 
er

fo
rd

er
lic

h,
 s

o 
is

t d
em

 A
nt

ra
g 

au
f 

A
us

na
hm

e-
ge

ne
hm

ig
un

g 
ge

m
äß

 A
bs

. 1
 F

ol
ge

nd
es

 b
ei

zu
le

ge
n:

 
 

1.
 d

as
 ä

rz
tli

ch
e,

 z
ah

nä
rz

tli
ch

e 
od

er
 ti

er
är

zt
lic

he
 A

tte
st

 m
it 

de
r 

D
ia

gn
os

e 
de

r 
K

ra
nk

he
it,

 
 

2.
 d

ie
 E

rg
eb

ni
ss

e 
de

r 
im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r 
D

ia
gn

os
e 

al
le

nf
al

ls
 d

ur
ch

-
ge

fü
hr

te
n 

Te
st

s, 
 

3.
 d

er
 N

am
e 

de
s z

ur
 V

er
ab

re
ic

hu
ng

 v
or

ge
se

he
ne

n 
A

rz
ne

im
itt

el
s, 

 
4.

 d
ie

 B
eg

rü
nd

un
g,

 a
us

 w
el

ch
en

 z
w

in
ge

nd
en

 m
ed

iz
in

is
ch

en
 G

rü
nd

en
 k

ei
n 

an
de

re
s A

rz
ne

im
itt

el
 o

hn
e 

de
ra

rti
ge

 W
irk

st
of

fe
 v

er
ab

re
ic

ht
 w

ird
 u

nd
 

 
5.

 d
ie

 D
os

ie
ru

ng
 s

ow
ie

 d
ie

 A
rt 

un
d 

D
au

er
 d

er
 n

ot
w

en
di

ge
n 

A
nw

en
du

ng
 d

es
 

A
rz

ne
im

itt
el

s. 
(5

) 
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. (
1)

 D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

kö
nn

en
 v

on
 d

er
 U

na
bh

än
gi

ge
n 

D
op

in
gk

on
tro

ll-
ei

nr
ic

ht
un

g,
 v

on
 d

er
 W

or
ld

-A
nt

i-D
op

in
g-

A
ge

nc
y 

(W
A

D
A

), 
vo

n 
ei

ne
r d

er
 im

 §
 2

4 
A

bs
. 2

 a
ng

ef
üh

rte
n 

Sp
or

to
rg

an
is

at
io

ne
n,

 v
om

 z
us

tä
nd

ig
en

 n
at

io
na

le
n 

od
er

 in
te

rn
a-

tio
na

le
n 

Fa
ch

ve
rb

an
d,

 I
nt

er
na

tio
na

le
n 

O
ly

m
pi

sc
he

n 
C

om
m

ite
e 

(I
O

C
) 

od
er

 v
on

 
de

r 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
O

rg
an

is
at

io
n,

 d
ie

 V
er

an
st

al
te

r 
de

s 
W

et
tk

am
pf

es
 is

t, 
je

de
rz

ei
t 

so
w

oh
l w

äh
re

nd
 a

ls
 a

uc
h 

au
ße

rh
al

b 
vo

n 
W

et
tk

äm
pf

en
 a

ng
eo

rd
ne

t w
er

de
n.

 D
ie

 im
 

§ 
24

 A
bs

. 2
 a

ng
ef

üh
rte

n 
Sp

or
to

rg
an

is
at

io
ne

n 
ha

be
n 

di
e 

D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

üb
er

 d
ie

 
U

na
bh

än
gi

ge
 D

op
in

gk
on

tro
lle

in
ric

ht
un

g 
an

zu
or

dn
en

. 
U

nt
er

 D
op

in
gk

on
tro

lle
 i

st
 

di
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
U

nt
er

su
ch

un
ge

n,
 o

b 
ei

n 
V

er
st

oß
 g

eg
en

 d
ie

 A
nt

i-D
op

in
g-

R
eg

el
un

ge
n 

vo
rli

eg
t, 

zu
 v

er
st

eh
en

. D
ab

ei
 s

ol
l a

be
r a

uf
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

R
uh

ez
ei

-
te

n 
de

r S
po

rtl
er

 u
nm

itt
el

ba
r v

or
 W

et
tk

äm
pf

en
 R

üc
ks

ic
ht

 g
en

om
m

en
 w

er
de

n.
 

(2
) –

 (4
) 

(5
) 

A
uß

er
de

m
 h

at
 a

uf
 b

eg
rü

nd
et

es
 s

ch
rif

tli
ch

es
 V

er
la

ng
en

 d
es

 S
po

rtl
er

s 
di

e 
U

na
bh

än
gi

ge
 D

op
in

gk
on

tro
lle

in
ric

ht
un

g 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ne

r D
op

in
gk

on
tro

lle
 

be
i i

hm
 a

nz
uo

rd
ne

n.
 

(6
) 

D
ie

 A
no

rd
nu

ng
 d

er
 U

na
bh

än
gi

ge
n 

D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

au
s 

ei
ge

-
ne

m
 o

de
r ü

be
r A

uf
tra

g 
de

r i
m

 §
 2

4 
A

bs
. 2

 a
ng

ef
üh

rte
n 

Sp
or

to
rg

an
is

at
io

ne
n,

 ü
be

r 
A

uf
tra

g 
de

r 
W

A
D

A
 o

de
r 

üb
er

 A
uf

tra
g 

vo
n 

in
te

rn
at

io
na

le
n 

od
er

 a
us

lä
nd

is
ch

en
 

na
tio

na
le

n 
Sp

or
tv

er
bä

nd
en

 z
ur

 D
op

in
gk

on
tro

lle
 h

at
 s

ch
rif

tli
ch

 z
u 

er
fo

lg
en

 u
nd

 
m

in
de

st
en

s z
u 

en
th

al
te

n:
 

 
1.

 N
am

en
 u

nd
 G

eb
ur

ts
da

tu
m

 d
er

 P
er

so
n,

 b
ei

 d
er

 d
ie

 D
op

in
gk

on
tro

lle
 d

ur
ch

-
ge

fü
hr

t w
er

de
n 

so
ll;

 
 

2.
 W

oh
n-

 u
nd

 A
uf

en
th

al
ts

ad
re

ss
en

 d
er

 P
er

so
n 

ge
m

äß
 Z

 1
; 

 
3.

 T
ra

in
in

gs
ta

ge
 u

nd
 -o

rte
 so

w
ie

 E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t d

er
 P

er
so

n 
ge

m
äß

 Z
 1

; 
 

4.
 d

as
 D

at
um

, a
n 

de
m

 d
ie

 D
op

in
gk

on
tro

lle
 d

ur
ch

zu
fü

hr
en

 is
t; 

 
5.

 d
ie

 N
am

en
 d

er
 M

itg
lie

de
r d

es
 K

on
tro

llt
ea

m
s (

§ 
20

 A
bs

. 2
). 

(7
) 

D
ie

 U
na

bh
än

gi
ge

 D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

ha
t 

– 
au

ße
r 

im
 F

al
l 

de
s 

A
bs

. 5
 -

 d
ie

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 M

aß
na

hm
en

 z
u 

tre
ff

en
, 

da
m

it 
di

e 
A

no
rd

nu
ng

 d
er

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

D
op

in
gk

on
tro

lle
 o

hn
e 

V
or

an
kü

nd
ig

un
g 

er
st

 z
um

 l
et

zt
m

ög
li-

ch
en

 Z
ei

tp
un

kt
 d

en
 B

et
ro

ff
en

en
 b

ek
an

nt
 w

ird
. 

A
no

rd
nu

ng
 v

on
 D

op
in

gk
on

tr
ol

le
n 

§ 
19

. (
1)

 D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

kö
nn

en
 v

on
 d

er
 U

na
bh

än
gi

ge
n 

D
op

in
gk

on
tro

lle
in

-
ric

ht
un

g,
 v

on
 d

er
 W

or
ld

 A
nt

i-D
op

in
g 

A
ge

nc
y 

(W
A

D
A

), 
vo

n 
ei

ne
r 

de
r 

im
 §

 2
4 

A
bs

. 2
 a

ng
ef

üh
rte

n 
Sp

or
to

rg
an

is
at

io
ne

n,
 v

om
 z

us
tä

nd
ig

en
 n

at
io

na
le

n 
od

er
 in

te
rn

a-
tio

na
le

n 
Fa

ch
ve

rb
an

d,
 In

te
rn

at
io

na
le

n 
O

ly
m

pi
sc

he
n 

C
om

ité
 (I

O
C

), 
In

te
rn

at
io

na
le

n 
Pa

ra
ly

m
pi

sc
he

n 
C

om
ité

 (I
PC

) o
de

r v
on

 d
er

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

O
rg

an
is

at
io

n,
 d

ie
 V

er
-

an
st

al
te

r 
de

s 
W

et
tk

am
pf

es
 i

st
, j

ed
er

ze
it 

so
w

oh
l 

w
äh

re
nd

 a
ls

 a
uc

h 
au

ße
rh

al
b 

vo
n 

W
et

tk
äm

pf
en

 a
ng

eo
rd

ne
t w

er
de

n.
 D

ie
 im

 §
 2

4 
A

bs
. 2

 a
ng

ef
üh

rte
n 

Sp
or

to
rg

an
is

at
i-

on
en

 h
ab

en
 d

ie
 D

op
in

gk
on

tro
lle

n 
üb

er
 d

ie
 U

na
bh

än
gi

ge
 D

op
in

gk
on

tro
lle

in
ric

h-
tu

ng
 a

nz
uo

rd
ne

n.
 U

nt
er

 D
op

in
gk

on
tro

lle
 is

t d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
U

nt
er

su
ch

un
-

ge
n,

 o
b 

ei
n 

V
er

st
oß

 g
eg

en
 d

ie
 A

nt
i-D

op
in

g-
R

eg
el

un
ge

n 
vo

rli
eg

t, 
zu

 v
er

st
eh

en
. 

D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

au
ße

rh
al

b 
vo

n 
W

et
tk

äm
pf

en
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t w

äh
re

nd
 d

er
 N

ac
ht

ru
-

he
ze

ite
n 

(2
2 

U
hr

 b
is

 6
 U

hr
) b

eg
on

ne
n 

w
er

de
n.

 
(2

) –
 (4

) 
(5

) 
A

uß
er

de
m

 h
at

 a
uf

 b
eg

rü
nd

et
es

 s
ch

rif
tli

ch
es

 V
er

la
ng

en
 d

es
 S

po
rtl

er
s 

di
e 

U
na

bh
än

gi
ge

 D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

di
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
r 

D
op

in
gk

on
tro

lle
 

be
i i

hm
 a

nz
uo

rd
ne

n.
 

(6
) 

D
ie

 A
no

rd
nu

ng
 d

er
 U

na
bh

än
gi

ge
n 

D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

au
s 

ei
ge

-
ne

m
 o

de
r 

üb
er

 A
uf

tra
g 

de
r 

im
 §

 2
4 

A
bs

. 2
 a

ng
ef

üh
rte

n 
Sp

or
to

rg
an

is
at

io
ne

n,
 ü

be
r 

A
uf

tra
g 

de
r W

A
D

A
 o

de
r ü

be
r A

uf
tra

g 
vo

n 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
od

er
 a

us
lä

nd
is

ch
en

 n
a-

tio
na

le
n 

Sp
or

tv
er

bä
nd

en
 z

ur
 D

op
in

gk
on

tro
lle

 h
at

 s
ch

rif
tli

ch
 z

u 
er

fo
lg

en
 u

nd
 m

in
-

de
st

en
s z

u 
en

th
al

te
n:

 
 

1.
 B

ei
 A

no
rd

nu
ng

 v
on

 D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

be
i b

es
tim

m
te

n 
Pe

rs
on

en
 (

Ti
er

en
) 

au
ße

rh
al

b 
vo

n 
W

et
tk

äm
pf

en
: 

 
a.

 N
am

e 
de

r P
er

so
n 

(B
ez

ei
ch

nu
ng

 d
es

 T
ie

re
s)

, 
 

b.
 Z

ei
tra

um
, 

in
 d

em
 d

ie
 D

op
in

gk
on

tro
lle

 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
 i

st
, 

w
ob

ei
 d

er
 

Ze
itr

au
m

 m
ax

im
al

 si
eb

en
 K

al
en

de
rta

ge
 b

et
ra

ge
n 

da
rf

 u
nd

 
 

c.
 N

am
e 

de
s L

ei
te

rs
 d

es
 K

on
tro

llt
ea

m
s. 

 
2.

 B
ei

 A
no

rd
nu

ng
 v

on
 D

op
in

gk
on

tro
lle

n 
be

i e
in

em
 K

ad
er

tra
in

in
g 

au
ße

rh
al

b 
vo

n 
W

et
tk

äm
pf

en
: 

 
a.

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 d
es

 T
ra

in
in

gs
, 

 
b.

 A
nz

ah
l d

er
 S

po
rtl

er
 (

Ti
er

e)
, d

ie
 v

om
 L

ei
te

r 
de

s 
K

on
tro

llt
ea

m
s 

fü
r 

di
e 

D
op

in
gk

on
tro

lle
 n

ac
h 

de
n 

K
rit

er
ie

n 
ge

m
äß

 A
bs

. 2
 u

nd
 4

 a
us

zu
w

äh
le

n 
si

nd
, u

nd
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 d

er
 B

et
re

uu
ng

sp
er

so
ne

n 
de

s 
Sp

or
tle

rs
 (

Ti
er

es
), 

be
i d

en
en

 D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

vo
rz

un
eh

m
en

 si
nd

, 
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c.

 Z
ei

tra
um

, i
n 

de
m

 d
ie

 D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

du
rc

hz
uf

üh
re

n 
si

nd
, w

ob
ei

 d
er

 
Ze

itr
au

m
 m

ax
im

al
 si

eb
en

 K
al

en
de

rta
ge

 b
et

ra
ge

n 
da

rf
 u

nd
 

 
d.

 N
am

e 
de

s L
ei

te
rs

 d
es

 K
on

tro
llt

ea
m

s. 
 

3.
 B

ei
 A

no
rd

nu
ng

 v
on

 D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

be
i 

W
et

tk
äm

pf
en

 o
de

r 
M

ei
st

er
-

sc
ha

fte
n:

 
 

a.
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 d

es
 W

et
tk

am
pf

s o
de

r M
ei

st
er

sc
ha

fts
sp

ie
ls

, 
 

b.
 d

ie
 P

la
tz

ie
ru

ng
en

, b
ei

 d
er

en
 E

rr
ei

ch
en

 S
po

rtl
er

 (
Ti

er
e)

 e
in

er
 D

op
in

g-
ko

nt
ro

lle
 z

u 
un

te
rz

ie
he

n 
si

nd
, u

nd
/o

de
r d

ie
 A

nz
ah

l d
er

 S
po

rtl
er

 (T
ie

re
), 

di
e 

vo
m

 L
ei

te
r 

de
s 

K
on

tro
llt

ea
m

s 
fü

r 
di

e 
D

op
in

gk
on

tro
lle

 n
ac

h 
de

n 
K

rit
er

ie
n 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 u
nd

 3
 a

us
zu

w
äh

le
n 

si
nd

, 
so

w
ie

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 
de

r 
B

et
re

uu
ng

sp
er

so
ne

n 
de

s 
Sp

or
tle

rs
 (

Ti
er

es
), 

be
i d

en
en

 D
op

in
gk

on
-

tro
lle

n 
vo

rz
un

eh
m

en
 si

nd
, u

nd
 

 
c.

 N
am

e 
de

s L
ei

te
rs

 d
es

 K
on

tro
llt

ea
m

s. 
(7

) E
rf

ol
gt

 d
ie

 A
no

rd
nu

ng
 d

er
 D

op
in

gk
on

tro
lle

 u
nm

itt
el

ba
r d

ur
ch

 d
ie

 W
A

D
A

, 
de

n 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
od

er
 a

us
lä

nd
is

ch
en

 n
at

io
na

le
n 

Sp
or

tv
er

ba
nd

, 
IO

C
, 

IP
C

 o
de

r 
du

rc
h 

di
e 

O
rg

an
is

at
io

n,
 d

ie
 V

er
an

st
al

te
r 

de
s 

W
et

tk
am

pf
es

 is
t, 

un
d 

ha
t d

ie
 U

na
b-

hä
ng

ig
e 

D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

nu
r 

fü
r 

de
re

n 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

zu
 s

or
ge

n,
 s

o 
gi

lt 
di

es
e 

A
no

rd
nu

ng
. D

ie
 U

na
bh

än
gi

ge
 D

op
in

gk
on

tro
lle

in
ric

ht
un

g 
ha

t i
n 

di
es

em
 F

al
le

 
in

 e
in

em
 B

ei
bl

at
t z

ur
 A

no
rd

nu
ng

 le
di

gl
ic

h 
de

n 
Le

ite
r 

de
s 

K
on

tro
llt

ea
m

s 
be

ka
nn

t 
zu

 g
eb

en
. 

(8
) 

D
ie

 U
na

bh
än

gi
ge

 D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

ha
t 

– 
au

ße
r 

im
 F

al
l 

de
s 

A
bs

. 5
 -

 d
ie

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 M

aß
na

hm
en

 z
u 

tre
ff

en
, 

da
m

it 
di

e 
A

no
rd

nu
ng

 d
er

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r D

op
in

gk
on

tro
lle

 o
hn

e 
V

or
an

kü
nd

ig
un

g 
er

st
 z

um
 le

tz
tm

ög
lic

he
n 

Ze
itp

un
kt

 d
en

 B
et

ro
ff

en
en

 b
ek

an
nt

 w
ird

. 
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D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
D

op
in

gk
on

tr
ol

le
n 

§ 
20

. (
1)

 
(2

) D
ie

 D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

du
rc

h 
di

e 
U

na
bh

än
gi

ge
 D

op
in

gk
on

tro
lle

in
ric

ht
un

g 
ha

be
n 

du
rc

h 
ei

n 
K

on
tro

llt
ea

m
, b

es
te

he
nd

 a
us

 z
w

ei
 P

er
so

ne
n 

zu
 e

rf
ol

ge
n,

 v
on

 d
e-

ne
n 

ei
ne

 P
er

so
n 

di
e 

fü
r 

di
e 

A
bn

ah
m

e 
de

r 
Pr

ob
e 

ge
se

tz
lic

h 
vo

rg
es

ch
rie

be
ne

 A
us

-
bi

ld
un

g 
au

fw
ei

st
. 

D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

ha
t 

ei
ne

 P
er

so
n 

de
s 

K
on

tro
llt

ea
m

s 
de

m
 G

e-
sc

hl
ec

ht
 d

es
 z

u 
ko

nt
ro

lli
er

en
de

n 
Sp

or
tle

rs
 a

nz
ug

eh
ör

en
. D

ie
 O

rg
an

e 
so

w
ie

 M
ita

r-
be

ite
r d

er
 U

na
bh

än
gi

ge
n 

D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

un
d 

M
itg

lie
de

r d
es

 K
on

tro
ll-

te
am

s s
in

d 
zu

r V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t ü
be

r i
hr

e 
Tä

tig
ke

it 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
so

fe
rn

 g
es

et
zl

ic
h 

ni
ch

t a
nd

er
es

 v
or

ge
se

he
n 

is
t. 

Si
e 

dü
rf

en
 v

or
 a

lle
m

 k
ei

ne
rle

i M
itt

ei
lu

ng
 ü

be
r 

de
n 

au
sg

ew
äh

lte
n 

W
et

tk
am

pf
, d

en
 a

us
ge

w
äh

lte
n 

Ze
itp

un
kt

 u
nd

 ü
be

r d
ie

 a
us

ge
w

äh
lte

n 
Sp

or
tle

r, 
be

i 
de

ne
n 

di
e 

D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

du
rc

hz
uf

üh
re

n 
si

nd
 o

de
r 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

w
ur

de
n,

 m
ac

he
n.

 Z
ur

 E
nt

bi
nd

un
g 

vo
n 

de
r V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
t i

st
 d

ie
 U

na
bh

än
gi

ge
 

D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

zu
st

än
di

g.
 

(3
) 

D
ie

 d
ie

 D
op

in
gk

on
tro

lle
 d

ur
ch

fü
hr

en
de

n 
O

rg
an

e 
ha

be
n 

si
ch

 v
or

 B
eg

in
n 

de
r D

op
in

gk
on

tro
lle

 m
it 

am
tli

ch
em

 L
ic

ht
bi

ld
au

sw
ei

s 
un

d 
m

it 
ei

ne
r U

rk
un

de
, a

us
 

de
r k

la
r d

ie
 F

un
kt

io
n 

al
s 

D
op

in
gk

on
tro

llo
rg

an
 d

er
 U

na
bh

än
gi

ge
n 

D
op

in
gk

on
tro

ll-
ei

nr
ic

ht
un

g 
od

er
 W

A
D

A
 e

rs
ic

ht
lic

h 
is

t, 
zu

 le
gi

tim
ie

re
n.

 I
m

 F
al

le
 d

er
 D

ur
ch

fü
h-

ru
ng

 d
er

 D
op

in
gk

on
tro

lle
 d

ur
ch

 d
as

 K
on

tro
llt

ea
m

 g
em

äß
 A

bs
. 2

 i
st

 v
on

 d
ie

se
m

 
au

ße
rd

em
 d

ie
 s

ch
rif

tli
ch

e 
A

no
rd

nu
ng

 g
em

äß
 §

 1
9 

A
bs

. 6
 v

or
zu

le
ge

n 
un

d 
ge

ge
n 

B
es

tä
tig

un
g 

au
sz

uf
ol

ge
n.

 
(4

) 
B

ei
 d

er
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

D
op

in
gk

on
tro

lle
n 

is
t d

ie
 M

en
sc

he
nw

ür
de

 d
er

 
B

et
ro

ff
en

en
 z

u 
w

ah
re

n.
 E

rg
eb

en
 s

ic
h 

im
 Z

ug
e 

de
r D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

D
op

in
gk

on
-

tro
lle

n 
A

nh
al

ts
pu

nk
te

 f
ür

 d
en

 V
er

da
ch

t 
de

s 
V

er
st

oß
es

 g
eg

en
 A

nt
i-D

op
in

g-
R

eg
el

un
ge

n,
 s

o 
ha

t d
as

 D
op

in
gk

on
tro

llt
ea

m
 d

en
 S

ac
hv

er
ha

lt 
un

te
r A

nf
üh

ru
ng

 d
er

 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 B
ew

ei
sm

itt
el

 d
er

 U
na

bh
än

gi
ge

n 
D

op
in

gk
on

tro
lle

in
ric

ht
un

g 
un

-
ve

rz
üg

lic
h 

m
itz

ut
ei

le
n,

 d
ie

 s
og

le
ic

h 
de

n 
zu

st
än

di
ge

n 
B

un
de

ss
po

rtf
ac

hv
er

ba
nd

 m
it 

de
n 

U
nt

er
la

ge
n 

zu
 v

er
st

än
di

ge
n 

ha
t. 

Im
 F

al
le

 d
er

 A
bn

ah
m

e 
vo

n 
Pr

ob
en

 is
t a

uß
er

-
de

m
 g

em
äß

 A
bs

. 5
 v

or
zu

ge
he

n.
 

(5
) 

D
ie

 e
nt

no
m

m
en

en
 H

ar
np

ro
be

n 
si

nd
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
m

 i
nt

er
na

tio
na

le
n 

St
an

da
rd

 in
 e

in
e 

„A
-P

ro
be

“ 
un

d 
„B

-P
ro

be
“ 

zu
 te

ile
n.

 B
lu

tp
ro

be
n 

si
nd

 u
nv

er
zü

g-
lic

h 
ei

ne
m

 f
ac

hl
ic

h 
ge

ei
gn

et
en

 L
ab

or
 z

ur
 A

uf
be

re
itu

ng
 f

ür
 d

ie
 A

na
ly

se
 g

em
äß

 
§ 

21
 z

uz
ul

ei
te

n.
 D

an
ac

h 
is

t d
ie

se
 in

 e
in

e 
„A

-P
ro

be
“ 

un
d 

„B
-P

ro
be

“ 
zu

 te
ile

n.
 

(6
) D

op
in

gk
on

tro
lle

n 
si

nd
 n

ur
 re

ch
tm

äß
ig

, w
en

n 
si

e 
un

te
r B

ea
ch

tu
ng

 d
er

 B
e-

st
im

m
un

ge
n 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 b
is

 5
 u

nd
 d

en
 g

em
äß

 §
 1

7 
A

bs
. 2

 Z
 4

 u
nd

 6
 v

er
öf

fe
nt

-
lic

ht
en

 R
eg

el
un

ge
n 

so
w

ie
 u

nt
er

 B
ed

ac
ht

na
hm

e 
au

f 
A

us
na

hm
eg

en
eh

m
ig

un
ge

n 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
D

op
in

gk
on

tr
ol

le
n 

§ 
20

. (
1)

 
(2

) 
D

ie
 D

op
in

gk
on

tro
lle

n 
du

rc
h 

di
e 

U
na

bh
än

gi
ge

 D
op

in
gk

on
tro

lle
in

ric
ht

un
g 

ha
be

n 
du

rc
h 

ei
n 

K
on

tro
llt

ea
m

, b
es

te
he

nd
 a

us
 z

w
ei

 P
er

so
ne

n 
zu

 e
rf

ol
ge

n,
 v

on
 d

e-
ne

n 
ei

ne
 P

er
so

n 
di

e 
fü

r 
di

e 
A

bn
ah

m
e 

de
r 

Pr
ob

e 
ge

se
tz

lic
h 

vo
rg

es
ch

rie
be

ne
 A

us
-

bi
ld

un
g 

au
fw

ei
st

. 
D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
ha

t 
ei

ne
 P

er
so

n 
de

s 
K

on
tro

llt
ea

m
s 

de
m

 G
e-

sc
hl

ec
ht

 d
es

 z
u 

ko
nt

ro
lli

er
en

de
n 

Sp
or

tle
rs

 a
nz

ug
eh

ör
en

. 
(3

) 
D

ie
 O

rg
an

e 
so

w
ie

 M
ita

rb
ei

te
r 

de
r 

U
na

bh
än

gi
ge

n 
D

op
in

gk
on

tro
lle

in
ric

h-
tu

ng
 u

nd
 M

itg
lie

de
r d

es
 K

on
tro

llt
ea

m
s 

si
nd

 z
ur

 V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t ü
be

r i
hr

e 
Tä

tig
-

ke
it 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

so
fe

rn
 g

es
et

zl
ic

h 
ni

ch
t a

nd
er

es
 v

or
ge

se
he

n 
is

t. 
D

ie
se

 V
er

sc
hw

ie
-

ge
nh

ei
ts

pf
lic

ht
 g

ilt
 n

ic
ht

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 im

 A
nl

as
sf
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D
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D
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